KURS EVANGELISCHE RELIGION / E 2 2015 / Thema: Deutungen der Wirklichkeit und die Bibel
       Dr. Harmjan Dam

Curriculum  Themenfelder im neuen Lehrplan 2016 (verbindlich: Themenfelder 1–3)                 STAND 23. Apr. 2015
	1 
	Zugänge zur Wirklichkeit in Theologie und Naturwissenschaften

	2 
	Unterschiedliche Menschenbilder in Theologie und Naturwissenschaften 

	3 
	Bibel verstehen

	4 
	Wirklichkeit wahrnehmen

	5 
	Lektüre einer biblischen Ganzschrift


	Datum
	Thema
	Methode
	Blatt
	Relibuch

	1 / 2
	Schöpfung versus Evolution
Wieso verstehen sie sich nicht?
	Debatte 2 Bänke. Protokolle

Wise Guys: Romanze:
	2 B

1 (V)
	S. 132

S. 61

	3 / 4
	Was ist ein Beweis? Was ist wahr? Empirismus (Locke) und Rationalismus (Descartes)
	Zweifel an Wahrnehmungen

Modelle Empir. / Rational.
	1 (R)
	S. 52

S. 56-57

	5 /6 
	Wie denken Naturwissenschaften?        

Texte H.P. Dürr, H. Fischer
	Modell Buch: Seite 68-69

Textarbeit H.P Dürr + Fischer
	3

5 (V)
	S. 68-69



	7 / 8
	Bibel verstehen durch historischen Kontext:

Vgl. 2 Schöpfungserzählungen & Enuma Elisch
	Brief Gernot an Fritz
Tabelle mit Bibel ausfüllen
	4


	S. 99 (oben)

	9 / 10
	Gattungen von Gen 1 und Gen 2, Psalm 104
	Flaschen und ihre Inhalte
	5 (R)
	

	11 / 12

	Wie denkt die Theologie?

Der hermeneutische Zirkel.
	Die Wahrheiten der Rose

Textarbeit Buch S. 73-74
	
	S. 73-74

S. 76

	13 /14 


	Konstruktivismus. 

Kreationismus.
	Textarbeit. Buchseite als HA
	6
	S. 55-60

S. 82-87

	15 / 16

	Sozialdarwinismus und Kreationismus in Dis-kussion: Menschenbilder, eth. Konsequenzen.
	„Quattro-Plus“- Spiel
	7
	S. 82-87

	
	Osterferien
	
	
	

	17 / 18 

	Klausur: Blätter 1-7 und die angegeben Buchseiten. Kompetenzen: siehe Rückseite
	
	8
	

	22. 4


	Besprechen Klausur

Dr. Laura und der Fundamentalismus 
	
	9
	S. 118

	29. 4


	Historisch kritisch arbeiten. Entstehung der Bibel. Apparat. 

Auftrag Jona
	
	
	S. 97-98,

S. 102-104, 108

	6. Mai 


	Deutungen der Paradies-Geschichte (Gen 3)

Menschenbild; Sündenfall??
	
	10
	

	13. 5.


	Synopse 

Zwei Quellen Theorie.
	
	11
	S. 113-115

	20.5
	Deutungen eines gleichen Bibeltextes im NT
	
	12
	S. 117-118

	27. 5 
	als anderer Weg des Verstehens der Bibel
	Bibliolog
	
	

	3. Juni


	Besuch Bibelhaus – Erlebnismuseum

8.45 - 10.30 Uhr. Metzlerstraße 19, Frankfurt
	
	
	

	10. 6


	Auftrag Jona fertig. 

Ist die Bibel ein Märchenbuch?
	
	13
	S. 64-67

	17. 6
	Jona und Abraham in Bibel und Koran.
	
	
	S. 128-132

	24.6 
	Entfällt wg Beratungstag
	
	
	

	1. 7 
Mit Ethik
	Was ist „heilig“? Was macht Texte heilig? Warum gibt es Heilige Bücher? Bibel und Koran; Kann man diese vergleichen?
	
	
	S. 128-132

	8. 7.
	Notenbesprechung / Reste
	
	
	

	15.7
	Projektwoche / Noteneingabe
	
	
	

	22. 7
	Projektwoche
	
	
	


Jede Schülerin und jeder Schüler sollte (auch für die Q-Phase) zu Hause über eine Bibel verfügen. Ich empfehle:

Gute Nachricht Bibel. Deutsche Bibelgesellschaft Stuttgart 2000 ff. ISBN 3-438-01672-9
Welche Kompetenzen brauche ich um die Klausur gut schreiben zu können?
Oder: Was muss ich für die Klausur wissen und können?

Für die Klausur müssen die alle 7 Arbeitsblätter und die angegeben Seiten im Buch so wiederholt und studiert werden, dass Sie die Inhalte auf einen neuen Text und auf neuen Aufgabenstellungen beziehen können. 
Wenn Sie das gemacht (und im Unterricht mitgedacht) haben, sollten Sie über die untenstehenden Kompetenzen verfügen.
Beispiele für mögliche Klausurtexte sind die Texte im Buch auf Seite 86 und 87.

	Themen
	Kompetenz

	Schöpfung und /oder Evolution
	Ich kann erklären, warum Schöpfungsgläubige und Evolutionisten aneinander vorbei reden.

	Empirismus, Rationalismus, Konstruktivismus
	Ich kann drei erkenntnistheoretische Modelle unterscheiden und ihre Ausgangpunkte und Absichten erklären.

	Naturwissenschaftliches Denken
	Ich kann erklären, wie die Naturwissenschaften ihre Theorien entwickeln

	Theologie als hermeneu-tischer Wissenschaft
	Ich kann erklären was die drei Schritte vom hermeneutischen Zirkel sind.

	Umgang mit den Schöpfungserzählungen
	Ich kann die zwei Schöpfungserzählungen in Genesis unterscheiden und erklären in welchen Kontext und mit welchen Absichten sie geschrieben wurden.

	Theologie und Naturwissenschaften


	Ich kann erklären, wie Theologie und Naturwissen​schaften zwei sich ergänzende Zugänge zur und Deutungen von Wirklichkeit sind 

	Menschenbilder 

(Wie denken Theologie und NaWi über den Menschen?)
	Ich kann das biblische-christliche Menschenbild (Geschöpf, Ebenbild Gottes) von einem biologistischen Menschenbild (Natur, Lebewesen mit mechanischen und chemischen Prozessen) unterscheiden.

	Die mögliche Folgen von einseitiges Denken 
	Ich kann erklären, was Kreationismus (bzw. ID) ist und will und was der Sozialdarwinismus beabsichtigt. Ich kann erklären, welche Folgen sozialdarwinistische und eine kreationistische Einseitigkeiten haben und einen eigenen Standpunkt dazu begründen.


